
  

 

Ein Leben für die Herzmedizin: Prof. Arno Krian wird 

zum Ehrenmitglied der Deutschen Gesellschaft für 

Thorax-, Herz- und Gefäßchirurgie e.V. (DGTHG) gewählt 

 

Was für einen guten und engagierten Mediziner wichtig ist, wird 

durch Prof. Dr. Arno Krian beispielhaft verkörpert: Empathie, 

Aufopferungsbereitschaft, naturwissenschaftliches Verständnis 

und der Wille, sich ein Leben lang medizinisch fortzubilden. 

Herzmedizin erfordert Mut und Erfindungsreichtum, daneben auch 

den fachlichen und interdisziplinären Austausch. Die 

Fachgesellschaft Deutscher Herzchirurgen würdigt den 

ehemaligen Chefarzt der Klinik für Thorax- und 

Kardiovaskularchirurgie des Herzzentrums Duisburg (1989-2008), 

für seine außerordentlichen Verdienste in der Herzmedizin, explizit 

im Fachgebiet Herzchirurgie. 

 

25 Jahre setzte sich Prof. Krian aktiv in der DGTHG ein, zunächst 

als Beisitzer (1994-1997), darauf als Schatzmeister (1997-2003) 

und als 1. Vizepräsident (2003-2005), Präsident der Fachge-

sellschaft (2005-2007) und 2. Vizepräsident (2007-2009). Zuletzt 

war Prof. Krian acht Jahre lang, von 2011 bis 2019, Chronist der 

DGTHG. Auf Vorschlag des Vorstands der Fachgesellschaft für die 

Auszeichnung erfolgte die notwendige Abstimmung im Rahmen 

der Mitgliederversammlung der 49. Jahrestagung 2020 

einstimmig. Prof. Krian setzte sich nachhaltig für die 

Qualitätssicherung in der Herzchirurgie ein, u.a. als langjähriges 

Mitglied der Bundesfachgruppe der Bundesgeschäftsstelle 

Qualitätssicherung (BQS). Gemeinsam mit Prof. Hans Heinrich 

Scheld definierte und beschrieb Prof. Krian die 

Dokumentationsverfahren in der Herzchirurgie. Durch sein 

Engagement begann eine neue Ära der Kooperation mit den 

chirurgischen Fachgesellschaften unter dem Dach der Deutschen 



  

 

Gesellschaft Chirurgie, die u.a. zu fachgebietsübergreifenden 

„Gemeinsamen Empfehlungen zur Ausstattung und Organisation 

interdisziplinärer operativer Intensiveinheiten“ führten. Auch an der 

gemeinsam mit der Deutschen Gesellschaft für Pädiatrische 

Kardiologie und Angeborene Herzfehler e.V. initiierten „Nationalen 

Qualitätssicherung Angeborene Herzfehler“ war Prof. Krian 

maßgeblich beteiligt; beides elementare qualitätssichernde 

Maßnahmen, die entscheidend zur Patientensicherheit beitrugen. 

 

Prof. Krian war über viele Jahre Vorstandsmitglied der Ulrich 

Karsten Stiftung, die u.a. den Forschungspreis Kardiovaskuläre 

Medizin vergibt. In seiner Zeit im DGTHG-Vorstand etablierte er 

die Geschäftsstelle im Langenbeck-Virchow-Haus in Berlin, heute 

zentrale Koordinationsstelle der medizinischen Fachgesellschaft. 

Persönlich geprägt wurde Prof. Krian durch seine Zeit an der Klinik 

für Thorax- und Kardiovaskularchirurgie der Düsseldorfer 

Universitätsklinik. Er war überzeugter Schüler von Prof. Dr. 

Wolfgang Bircks, Pionier der Herzchirurgie, einer der Gründungs-

väter der DGTHG und Ordinarius für Chirurgie/Herzchirurgie an 

der Universität Düsseldorf, mit dem er auch heute noch 

freundschaftlich verbunden ist.  

 

Die offizielle Verleihung der Ehrenmitgliedschaft wird auf der 50. 

Jahrestagung der Fachgesellschaft vom 27. Februar bis 02. März 

2021 in Wiesbaden erfolgen. 
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Weitere Informationen unter www.dgthg.de und presse@dgthg.de 

 

Prof. Dr. Arno Krian 

Bildquelle: DGTHG 

 

Die Deutsche Gesellschaft für Thorax-, Herz- und Gefäßchirurgie 

e.V. (DGTHG) mit Sitz in Berlin ist eine gemeinnützige 

medizinische Fachgesellschaft, deren Ziele u.a. der Förderung der 

Wissenschaft und Weiterentwicklung von Therapien auf dem 

Gebiet der Thorax-, Herz- und Gefäßchirurgie sind. Zu weiteren 

Hauptaufgaben zählen die Durchführung von Weiter- und 

Fortbildungsprogrammen, Erstellung medizinischer Leitlinien, 

Förderung von Nachwuchskräften und die Ausrichtung 

medizinischer Fachtagungen. Als Vertretung der über 1.000 in 

Deutschland tätigen und in der DGTHG organisierten Herz- und 

Kardiovaskularchirurgen stehen die Verantwortlichen der 

Fachgesellschaft für einen Dialog mit der Öffentlichkeit, Politik und 

Wirtschaft zur Verfügung. 


